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Beilage zu Nr . 268 - er Karlsruher Zeitung .
Freitag , 12 . November 1880 .

Badische Chronik .
-s-j- Karlsruhe , 9. Nov. In der Sitzung des Natur¬

wissenschaftlichen Vereins am 29 . Oktober machte
Herr Direktor 0r . Schröder eine ausführliche Mitteilung
über die Resultate, zu welchen ihn das Studium über die Raum¬
erfüllung flüssiger Körper bei ihren entsprechenden Siedepunkten
geführt hat. Es sind die vorzüglichen Beobachtungen von Ko PP ,
Pierre und Thorpe über die Ausdehnung flüssiger Körper
durch die Wärme , welche die merkwürdigen von ihm mitgetheilten
gesetzmäßigen Beziehungen erkennen lassen . Die Volume der
Elemente jeder Verbindung stehen hiernach in einfachen Verhält¬
nissen uud sind für jedes Element in all den Verbindungen nahe
unverändert dieselben , in welchen die chemische Anziehungskraft
desselben im nämlichen Sinne in Anspruch genommen ist . So
haben z. B . ei» Atom Wasserstoff und ein Atom einwertig ver¬
ketteter Kohlenstoff und Sauerstoff bei den entsprechenden Koch -
puukten überall ein und dasselbe Volum , d . h . die nämliche Raum -
erfüllung . Ein zweiwertig an ein Kohlenstoff-Atom gebundenes
Sauerstoff-Atom hat die doppelte Raumerfüllung u . s. w - Auch
mehrwertig verbundene Kohlenstoff-Atome haben eine um eine
volle Maßeinheit vergrößerte Raumerfüllung . Herr Direktor
Schröder wies insbesondere an dem Benzolkern als Beispiel
nach , wie die erwähnten Volumgesetze auch geeignet sind , über
den noch fraglichen inneren Bau der sogenannten aromatischen
Verbindungen ein weiteres Licht zu verbreiten.

Hierauf machte Hr . Prof . vr . Sohncke noch eine kurze Mit¬
teilung über die Abhängigkeit der Regenmenge eines Orts von
seiner geographischen Lage . Die auf den Westabhang des Schwarz¬
walds treffenden feuchten Westwinde müssen an ihm emporsteigen,
und durch die dabei erfolgende Ausdehnung abgekühlt , können sie
nicht mehr soviel Feuchtigkeit wie zuvor als Dampf mit sich
führen . Diese einfache Ueberlegung lehrt zwar, daß die Westseite
des Schwarzwalds merklich mehr Niederschläge erhalten muß als
andere Gegenden des Landes , aber sie lehrt noch nicht , wie
groß der Einfluß der Höhenlage auf die Niederschlagsmenge ist-
Darüber geben nun folgende Beobachtungen Aufschluß . Neun¬
jährige Messungen (1870—77 und 1879 ) an den durch Hrn . Be¬
zirksförster Bajer in's Leben gerufenen meteorologischen Sta¬
tionen Schopfheim und Schweigmatt im Wiesenthal , die etwa
1 Stunde auseinander liegen , lehren , daß die jährliche Nieder¬
schlagshöhe in Schopfheim durchschnittlich 1332,6 mm betrug , in
dem 350 m höher gelegenen Schweigmatt aber 1,37mal so viel ,
nämlich 1828,2 mm. Eben so lehrreich sind die von Hrn . Pfarrer
Martini in Auggen 5 Jahre lang fortgesetzten Niederschlags¬
beobachtungen , verglichen mit denjenigen der ganz nahe , aber
merklich höher gelegenen Station Badenweiler , sowie mit den
Messungen der Station Höchenschwand und der unter Leitung
des Hrn . Domänenrath Hopfgartner stehenden freiwilligen
Station Douaueschingen, welche Orte sämmtlich ungefähr unter

Handel nnd Verkehr .
Handelsberichte.

Börsenberichte vom 10. Nov . Frankfurt : fest. Die
Pariser Vorgänge übten wenig Einfluß . Deutsche Staatspapicre
kaum verändert ; Oesterr. und Ungar . Goldrcnte V» Proz . nie¬
driger , Russen und Oesterr . Prioritäten unerheblich schwankend .
Deutsche Bahnen fest , theilwcise höher, Mecklenburger um IV»
Proz . , Rechte-Oderufer V» Proz . Banken steigend , namentlich
Darmstädter, Diskonto-Kommandit, Rheinische , Badische Bank .
— Die Abcndbörse war unbelebt.

Berlin : Anfangs schwächer , wurde die Börse im Verlaufe
fester und lebhafter. Oesterr . Renten und Russen gefragt , Bah¬
nen, Banken und Bergwerks-Papiere sehr fest, Spekulations¬
papiere etwas schwächer.

Paris : fest. Französ. Renten eine Kleinigkeit niedriger.
Russen höher .

Glasgow meldet abermals Erhöhung der EisenPreise auf
52 sh . 4 d .

Eisenbahn -Einnahme«. Oesterreich. Südbahn. Oesterreich.
Netz . Vom 29 . Oktbr . bis 4 . Novbr . fl . 778,088 -i - 17,052 , Total
29,547,572 — 991,496 . Wochenpreilen - Einnahme in Proz . -i- 4 .6,
Total — 2 .2 .

Prag -Dux . Okt. fl. 123,356 -I- 1235 , Total 871,070 -i- 67,091 .
Kaiser - Ferdinaud-Nordbahn. Vom 1 . bis 31 . Okt . fl . 2,408,114,

Total 20 .430.883 .
Mährifch-SchlesischeNordbahn. Vom 1 . bis 31 . Okt . fl. 115,372,

Total 1,009,487 .
Kaiser -Franz -Josef-Bahn . Oktober, fl . 808,369 -i- 140,321 ,

Total 6,863,730 — 464,800.
Oregon « . California R . R . Laut telegraph . Mel¬

dung betrug die Nettoeinnahme der vereinigten Oregonbahnen
im Oktober a . e. 35,000 Doll , gegen 48,000 Doll , im entspre¬
chenden Monat des Vorjahres . Bis Ende Oktober c . stellt
sich somit das Gesammt-Nettoerträgniß der consolidirten Ore¬
gonbahnen auf ca . 55,000 Doll . , welche für Zinszahlung dis¬
ponibel sind .

Die Ergebnisse der meisten deutschen Berg - und Hütten¬
werke für daS Geschäftsjahr 1879/80 sind weniger befriedigend
ausgefallen , als man erwartete. Die H ö r d e r - Aktiengesell¬
schaft kann keine Dividende geben , muß sogar noch eine Priori -

gleicher Breite liegen. Die Zusammenstellungder mittleren jähr¬
lichen Niederschlagsmengein den Jahren 1875 bis 1879 für diese
4 Orte gibt folgendes Resultat :

Station Seehöhe Niederschlagsmenge Verh. zu Auggen

Auggen 290
Badenweiler 421
Höchenschwand 1012
Donaueschingen 692

Niederschlagsmenge

1066,1
1315,8
1879,6
1073,0

1,00
1,23
1,76
1,01

Mau erkennt deutlich , wie die Niederschlagsmenge wächst , je
mehr man an der Westseite des Gebirges aufsteigt , und wie sie
nach Ueberschreitung des Kammes wieder abnimmt . Ganz ähn¬
liche Verhältnisse sind kürzlich von Hr» . Direktor Hann in Wien
für die von West nach Ost ziehende Arlbergstraße nachgewiesen .

Nächste Sitzung Freitag den 12. November.
is Freiburg , io . Nov. Auch hier geht man mit dem Pro¬

jekte um, behufs Vermehmng der Gemeindeeinnahmen ohne Er¬
höhung der Gemcindeumlagen das Octroi zu erhöhen , bezw . eine
Anzahl von bisher nicht octroipflichtigen Artikeln der Verbrauchs¬
steuer zu unterwerfen. Der vom Stadtrathe ausgestellte neue
Tarif wird in einer demnächst stattfindenden Bürgerausschuß -
Sitzung zur Bcrathung kommen. — Wie die hiesige Sparkassen-
Kommisfion öffentlich bekannt macht , werden vom 15. d . M . an
neue Einlagen bei der hiesigen Sparkasse im Betrage von über
700 Mark nur noch zu 3'/, Proz . verzinst , während bisher der
Zinsfuß für alle Einlagen 4 Proz . betrug. Die zum Ausleihen
disponiblen Gelder der Sparkasse sind in letzter Zeit bedeutend
angewachsen , welcher Umstand diese Zinsreduktion nothwendig
gemacht hat. Die auf Grund des Sparkassen- Gesetzes zu er¬
lassenden neuen Satzungen sind nach einer in der letzten Bürger¬
ausschuß- Sitzung gemachten offiziellen Mittheilung durch die
Sparkaffe-Kommission und den Stadtrath entworfen und werden
in Bälde dem Bürgerausschuß zur Bcrathung vorgelegt werden.
— Die hiesige Liedertafel wird morgen die Reihe ihrer Vereins¬
konzerte eröffnen . Bei der morgigen Aufführung werden von
auswärtigen Kräften Mitwirken Frau Walter -Strauß von Basel ,
Hr . Ruff von Mainz , Hr . Günzburger von Basel . — Die von
der Akademischen Gesellschaft dahier veranstalteten öffentlichen
wissenschaftlichen Vorträge nehmen am 26 . d . M . ihren Anfang .

c>o Konstanz , 10. Nov. Bor Kurzem hat Herr Altstadtrath
Keppler dahier der Raithenau 'schen Stiftung eine Schenkung von
100 Mark gemacht . Mit der genannten Stiftung hat es fol¬
gende eigenthümliche Bewandtniß : Durch Stiftungsbrief vom
12 . September 1641 errichtete Johann Werner Edler Herr auf
Raitenau , zu Langenstein und Hohenkrähen , dieweil er „vielfältig
schmerzlich und mitlehdentlich betrachtet und zu Gemüeth gefüh-
ret die große, schwere und unbegreifliche Quaalen , Peyn und
Schmerzen, welche die arme Seelen im Fegfeuer erschröklich, ab¬
scheulich und unaussbrechlicher Weiße ausstehen und leyden müs-

tätenanleihe machen . — Die Dortmunder Union gewährt
nur 2 Proz . Dividende ; vom Reinertrag , der nicht mehr als
980,000 M . beträgt , wurden 380,000 M . zu Abschreibungenver¬
wendet und 600,000 M . kommen zur Verlheitung . — Die
Bochumer Gußstahl - Fabrik gibt ebenfalls nur 2Proz .
Dividende. Die Generalversammlung genehmigte die Umwand¬
lung der 6proz . Anlehen in öprozentige . — Der Bergisch -
Märk . Bergwerks - Verein schließt mit einem Verlust
von 76,000 M . ab . — Die Missener B ergw erks - und
Hüttengesellschaft klagt , wie fast alle ihre Kolleginnen,über das Ergebniß des letzten Betriebsiahrs . Statt eines ge¬
hofften Gewinns bleibt eine Verlust von 147,000 M . Die Ge¬
sellschaft hat nun eine Unterbilanz von mehr als 1 Million Mark .
— Die Sing - Rheinische Gewerkschaft verwendet den
ganzen Bruttoüberschuß von 233,OM M . zu Abschreibungen rc .— Die Witt ener Gußstahl- und Waffenfabrik schließt mit
einem Verlust von 319,OM M . — Das Erträgmß des Hagener
Gußstahl -Werkes ist noch etwas geringer als im Vorzahr ; die
Unterbilanz vergrößerte sich um 12,500 M . und schließt mit einem
Verlustsaldo von 123,OM M . Es wird nun beabsichtigt , das
Aktienkapital zu reduziren .

Auf die Tagesordnung des bevorstehenden 9. deutschen Han -
delstages hat der bleibende Ausschuß auch die Währungs¬
frage gestellt und beantragt derselbe zu diesem Behufe folgende
Resolution : „ Angesichts der hervortretenden Bestrebungen , eine
Aendcrüng der Rcichsgesetzgebung über die Münzwährung her¬
beizuführen, erklärt der deutsche Handclstag , daß es zu einer
schweren Schädigung der deutschen Wirthschaftsintercsseuführen
müßte , wenn unter den bestehende Verhältnissen an den Grund¬
lagen unserer Münzgesetzgebung gerüttelt würde.

" Eine wirkliche
Gefahr , heißt es u . Ä . in den näheren Ausführungen , daß es
den Bimetallisten gelingen möchte , die Rcichsregierung zu einer
Reaktion gegen unsere bestehenden Münzgesetzgebuna zu bestim¬
men , scheint uns freilich für jetzt nicht zu drohen , allein das un¬
ermeßliche und schwer zu redressirende Unheil, welches jede dahin
zielende Tendenz für die gesammten wirthschaftlichen Interessen
Deutschlands zur Folge haben müßte , erscheint in der That zu
erschreckend , als daß irgend eine Bemühung oder Gelegenheit
versäumt werden sollte , den Einstuß der Bimetallisten zu be¬
kämpfen und zu schwächen. Solidität und Stabilität der Münz -
zuständc , wie sic unsere bestehende Münzgesetzgebung seit 1871
geschaffen hat und durch eine Reihe weiser Bestimmungen garan -

sen" , zur Linderung solcher Leiden mehrere kirchliche und sonstige
fromme Stiftungen . Um aber sicher zu sein, daß dieselben alle¬
zeit sorglich verwaltet würden, fügte der Stifter solgende weitere
Bestimmung hinzu : „Damit viel ehrengemeldte Herren Haupt -
mann , Bürgermeister und Rath der Löblichen Stadt Konstanz,alle ihre Nachkommen und ihre jederzeit vervrdneten Steuer -
Herren mein gegen ihnen und gemeiner ihrerStadt getreu-, wohlaffectionirt- und dankbarliches Gemueth nur etwas verspühren,auch für ihre Aufsicht u . Bemühung, so sie dieser Stiftungen halberhaben werden , so Hab ich mehrehrengedachten Herren Ein Tau¬
send Gulden baar Geld eingehändiget , dergestaltcn , daß sie die-
selbigen jetzt und in Ewigkeit allwegen um ein gebührenden jähr¬
lichen Zins , als fünfzig Gulden Gelds , ausleihen, darvon alle
Jahr ihren verordnten Steuerherren an dem Tag , an welchem
sie über diese Stiftungen vor jenen Rechnung geben werden,zwanzig Gulden geben und dieübrigendreißig Gulden
untereinander austhcil

'
en , oder aber in einer

Refection verzehren und meiner als ihres alten
getreuen Freundes darbey imBesten gedenkensollen . " Ob diese Stiftung je eine Staatsgenehmigung er¬
halten hat , wissen wir nicht zu sagen : Thatsache aber ist , daßdieselbe seit 1641 von der Stadt Konstanz verwaltet und der Er¬
trag getreulich nach der Bestimmung des Stifters verwendet wird .Dies geschieht seit langen Jahren in der Weise , daß die Mitglie¬der des Stadtraths alljährlich einen gemeinsamen Ausflug machen ,dessen Kosten, soweit der Jahresertrag der Stiftung nicht reicht ,von den Theilnehmern selbst bestritten werden . Nach den gemach¬ten Erfahrungen hat sich der Stiftungszweck recht gut bewährt,indem diese gemeinschaftlichen Erholungsausflüge auch für das
harmonischeZusammenwirken der Stadtväter im Dienste nur för¬
derlich gewesen sind ._

Vermischte Nachrichten.
Heidelberg , 8. Nov . In diesen Tagen erschienen im Buch¬handel : „ Vorträge und Aussätze aus dem Gebieteder Archäologie und der Kunstgeschichte " von Pro¬fessor vr . C . B . Stark . Bei mannigfachen Anlässen inner¬

halb der Jahre 1850—1879 versaßt und in den verschiedenstenZeitschriften zerstreut, sind hier dieselben auf Grund der von demVerfasser in dessen letzten Lebenstagen seinem Kollegen, HerrnProf . vr . Wacksmuth . gegenüber geäußerten Wünsche unter
Mitwirkung des Letzteren von Herrn vr . G . Kinkel in Zürichgesammelt. Diese Abhandlungen sind nicht für den Fachgelehrtenallein bestimmt; Jeder wird aus denselben reiche Belehrung und
lebendige Anregung schöpfen. Schon die das weiteste Gebiet
umspannenden Themata weisen auf das universalistische Interessedes Hingeschiedenen Gelehrten hin , zugleich geben diese AufsätzeZeugniß von seiner Gewohnheit, auch die kleinsten Materien undscheinbar zufälligen Erscheinungen nie abgesondert für sich zubehandeln, sondern sie stets als Glieder in der Kette einer uoth-

tirt , sind für ein Land in jeder Beziehung so unschätzbare Güter ,so unentbehrlich . für die allgemeine Wohlfahrt, daß sie von ver¬ständigen Männern aller politischen Parteien und jedes Standesmit unerschütterlicher Festigkeit gewahrt werden müssen.

_ , , , - V-, . .» .. ... Karlsruhe , Neue¬
rungen an Jouvalturbmen ; Th . Henning in Bruchsal , Baden ,Weichenspitzen -Berschluß uni Kompensationsvorrichtungi M . Kru -dewig in Frankfurt a. M . , Dampfkessel mit innerem Dampf¬sammler : G . Sebold in Durlach , Neuerungen an Maschinenzum Auslegen der Zündhölzer ans dem Tunkrahmen .

Köln , 10 . Nov. Weizen loco hiesiger 23.—, loco fremder23.75, Per November 22 .35 , per März 22.95. Roggen looo hie¬siger 22.50 , Per Novbr. 21.35, per März 21.40, Per Mai —.—.Hafer lvvo IS .—. Rüböl loco 30 — , per Mai 29 .90.
Bremen , 10. Nov . Petroleum. (Schlußberichv ) Standard« brte loco 10.30 , per Dezbr. 10.40 , per Jan .-Miirz 10.40.Weichend. Amerika ». Schweineschmalz Wilcox (nicht verzollt) 46V» .
Pesth , 10. Nsv . Weizen loev fester , auf Termine fester,per Frühjahr 12.42 G , 12.45 B . Hafer per Frühjahr 6.45 G .,6 .50 B . Mais Per Mai -Juni 6.27 G . , 6.30 B . Regen.
Antwerpen . 10. Nov. Petroleum-Markt. Schlußbericht.Stimmung : Baisse. Rafsiu. Type weiß, dispon. 27 '/« v., 27'/» B ,New - Nork » 9. Nov. (Schlußkurse .) Petroleum in New-

Kork 12 . dto . in Philadelphia 12 , Mehl 4,60 , MaiS (old
mixed ) 61 , Rother Winterweizen 1,21 , Kaffee . Rio good fair13V« , Havana -Zucker 7 '/«, Getrridefracht 5'/», Schmalz, MmckeWilcox S, Speck 8'/, .

Baumwoll -Zufuhr 36,0M B . , Ausfuhr nach Großbritannien11,000 B . , dto . nach dem Tontment — B .
Bremen , 9. Nov. Der Postdampfer „Main " , KapitänI . Barre , vom Norddeutschen Lloyd in Bremm , welcher am30. Okbr . von New- Aork abgegangeu war , ist heute 11 UhrVormittags wohlbehalten in Souchampton angekommen und

hat nach Landung der für dort bestimmten Passagiere , Post und
Ladung 1 Uhr Nachmittags die Resse nach hier fortgesetzt. Der¬
selbe überbringt 93 Passagiere und volle Ladung ,
durch die Herren K. Schmitt «. Sohn ,Vertreter des „ Nordd. Llovd ".

.. (Mitgetheilt
Hirsch straße hier.

11siwer »
'

Staatspapicre .
Baden 3Vr Obligat , st . 97Vr

. 4 . fl. 99V,

. 4 „ M . 100 '/,
Bayern , 4 Obligat . M . 99V,
Deutschs . 4 Reichsanl. M . 100V»
Preußen4V,V»ConsolsM . —

„ 4«/o Consols M . IM
Sachsen 3°/» Rente M . 77V»
Wrtbg .4V,Obl .v .77/7SM. 104V,

. 4Obl .V.1875/80M. 1MV,
Oesterreich 4 Goldrente 74V,

„ 4V,Silberrentefl . 62V»
„ 4V,PaPierrentefl. 62V»

Ungarn 6 Goldrente 92
Rußland 5 Obl . v .1877M. 91V,

„ 4Obl . v . 1880R . 70V,
. 5U .Orientanl .PR . 57 /,

Schweiz4 '/-Bern .v .1877F. ioiV «
EpanienlAuSl .RentrPiast . 20V,R .-Amerika 4V- Tons. Pr

18S1 D . 109V,
4Cons.pr. .'^ ^ 1"»»'

Eisendahn -Aktien .
6 Cöln-Minden-St . Thlr . 147V-
4 Heidelberg-Speyer Thlr . 56V»
4 Hess. Ludw . -Bahn Thlr . 96V,
4Meckl . Friedr .-FranzM . 147V,
4Vr Pfälz . Maxbahn Thlr . 123V»
4 „ Nordbahn Thsr . 95V,
4 Rechte Oder -Ufer -Thlr . 153
6Vr Rhein-Stamm Thlr . 158V,
5 Böhm . West-Bahn' "

gal
_ fl. 202 '/,

5 Elisabeth-Bahn fl. 167V»
5Gal - Karl -Ludw.-B . fl . 233 '/,
5Oest -Franz -St .-Bahnfl . 237V»
5 Oest . Süd -Lombard fl . 75V»
5 Oest . Nordwest l . 154 V«
5 . „ Vit. S . fl. 179

Eisendahn-Prioritäten .
4Vs Heff.Lndw. conv. Thl . 102 ' /,
4V- Pfiilz . „ M . 102V,
5 Elisabeth 1. Er». fl. 84
5 „ Gisela fl. 85V»
i Franz -Josef v. 1867 fl. 86 '/.

SO ' /.
63

15 Galiz. Carl -Ludwig
v . 1863 y .
Mähr . Grenz-Bahn fl.
Oest . Nordw. Gold-
Obl . M . 102V,
Oest. Nordw. Vit . x . fl. 86 '/,

„ „ vü S . fl. 86
Gotthard l—UlScr . Fr . 91' /,
Süd -Lomb . Prior . Fr . 94V,

. Fr . 53 '/,
. Oest.Staatsb .-Prior . fl. 103' /°
3 dto . I—V1U L . Fr . 75V,
3 dto . IX Fr . 73V,
3 Livor. Vit . 0,V1 u. v2 „ 53 ?/,
5 Toscaner Centtal Fr . 88

Bank - Aktiem
4V- Deutsche R .-Bank M . 146' /.
4 Badische Bank Thlr . 107'/,
5 Basler Bankverein
4 DarwMdter Bank
4 DiSc.-Lmnmaud. D
5 Franks. Bankverein .
5 Lest . Kredit-Anstalt

139V,
fl . 151

hlr. 175' /»
hlr. 104' /,

5 Rhein. Kreditbank Thlr .
5 D . Effekt- u . Wechsel -Bk.

40°/o einbezahlt Thlr .
4 Sd . Bod .-Kr .-Bk. 80»/°

einbezahlt Thlr .
4RH .HyP.-Bk.50«/obz.Thl .

Verzinsliche Loose .
4 BadrMe Thlr . IM 132V,
4 Bayrische

-
3V- Preußische
3V, Cöln-Mind .
4Mein . Pr .Pfdb.
3 Oldenburger
4Oesterr. v. 1854
5 „ V. 1860 ..
4 Raab - Grazer Thlr . IM SOV,

Unverzinsliche Loose
per Stück.

Badische fl. 35-L°ose 173 .50
Braunschw. Thlr . 20-Loose 97.40
Meininger fl. ?-Loose 26 .—
Oest. fl. 100-Loose v. I864 310.60

K.

107V,
133

133
115

IM 134V«
IM 148V»
IM 131 ' /,
IM 123 °/,
40 127

250 112V»
500 121V«

umerei 0. ZS .IOS.-—
asckineuf. dto . — .—

ohneZs .
isrnwerk» 66V»

20°/°Ez. 1S6 '/,
Reichsbank Discont 4V»

Bad
Lothringer
3V<,Deütsch.

Lombard

Oester . Kreditloose fl. IM
von 1858 328.20

Ansbach-Gunzenhausen 36.30
Schwed . Thlr . 10-Loose 50.50
Ungar .Staatslvose fl.100 213 .80
Freiburger Fr . 15 -Loose 29.10
Mailänder Fr . 10-Loose 15 .—

Wechsel nnd Sorten.
Paris kurz Fr . IM 80.45
Wien kurz
Amsterdam kurz
London kurz 1
Dukaten
Dollars in Gold
20 Fr .-St .
Ruff . Imperials
Sovereigns

Städte -Odlü
Pfandbriefe n«

Aktie «.
Karlsruher Obligat .

Mannheimer „

IM 171.95
l . IM 168.20
lZf. St . 20 .34

9.60- 65
4.19—22

16.12- 16
16 .70- 75
20.29—34

atione« ,
Industrie¬

ll ,
4 ' /,

forzheimer ,
. ssaden -Baden .4' /, Heidelberg Obligat .4'/r Konstauzer .
4V,

101

101 -/.
IM '/,

Bank.-
101V.
S7V,

Rhein . Hyp.-
Pfdbriefe

4 dto.
5Preuß. Ce»t.-Bod.- Cred

verl . L 110 M . 111V,
5 dto . „ ä IM M . 105V»
4 dto . „ SIMM . 98' /»
5Oest .Bod.-Crd.-AM . fl. 100»/,
5 Ruff. Bod.-Cred . S R . 80V«
4°/, Süd -Bod .-Cr .-Pfdb . 99

101V,



wendigen Emwicklung zu fassen , mit überaus feinfühlendem , oft
diviuatorischem Geiste die Fäden der kulturhistorischen und ver¬
gleichenden Betrachtungsweise anzuknüpfen. Dies befähigte ihn
besonders auch zu der äußerst schwierigen Forschung in der
griechischen Religionsgeschichte und Sagengeschichte , als deren
Früchte hier die Aufsätze „über den Mythus der Niobe" und
„über die Epochen der griechischen Religionsgeschichte " mitgetheilt
find . Die Abhandlung „Wanderungen und Wandlungen der
Antike " entrollt in großen Zügen ein Bild der gesammten Kunst¬
entwicklung von der Blüthezeit griechischer Kunst bis auf unsere
Zeit . Die anziehenden Schilderungen von „Pompeji und Hercu-
lanum "

, über „König Maussolos und das Mausoleum von
Halicarnaß "

, sowie über „Rom und Köln" sprechen beredt für
die die geschilderten Gegenstände in der Totalität ihrer Eindrücke
erfassende „Persönliche Anschauung, die der Verfasser längere
Zeit und mit Sorgfalt benutzt zu haben sich bewußt ist und
ohne die alle derartigen Behandlungen des inneren Lebens ent¬
behren"

. Wird in dem letztgenannten Aufsatze die Entwicklung
der christlich-germanischen Kunst speziell nach der monumentale»
Seite hin dargestellt, so feiert die Charakteristik „ Albrecht Dürer
und seine Zeit" , den größten Meister der deutschen Renaissance , in
einem in -weitem Rahmen angelegten Gemälde. In knapperen
Umrissen zeichnet der Verfasser die verschiedenen Künstlerepochen
Leonardo da Vinci's , indem auch hier die Richtungen des Künst¬
lers mit aus den in seiner Zeit und in seinen persönlichen Ver¬
hältnissen liegenden Bedingungen erklärt werden .

Das Bedürfniß des Verfassers , sich nicht auf die blos theo¬
retische Forschung im Dienste der Wissenschaft zu beschränken,
sondern den erziehenden und veredelnden Einfluß der Kunst , der
kunsthistorischen Betrachtung und der ästhetischen Bildung Prak¬
tisch in weiten Kreisen wirksam zu machen , spiegelt sich in drei
Abhandlungen ab : „über Kunst und Kunstwissenschaft auf deut¬
schen Universitäten"

, „ Kunst und Schule " und „der Unterricht
der Kunstgeschichte in höheren Töchterschulen und Seminarien
für Lehrerinnen" . Neben der historischen Belehrung wird dem

praktischen Schulmanne hier eine Fülle fruchtbarer Winke ge¬
geben . Daß die Forderungen des Verfassers bei dem von ihm
erstrebten künstlerischen Unterricht sich durchaus auf realem Bo¬
den bewegen , wird der Leser ebensowohl eingestehen , als daß
jene zum großen Theile der Verwirklichung noch harren . — Die
Geschichte der Philologie wird in den Biographien der drei ver¬
storbenen Heidelberger Philologen , Kreuzer. Kayser und Köchly ,
mit werthvollen Beiträgen bereichert . — Bedauern müssen wir,
daß cs dem Verewigten nicht mehr vergönnt gewesen , wie er
beabsichtigte , einen vor einer Reihe von Jahren in Sybel 's
Zeitschrift erschienenen Aufsatz über „das Heidelberger Schloß
in seiner kunst- und kulturhistorischen Bedeutung " einer erneuten
Durchsicht zu unterziehen und selbständig herauszugeben ; ver-
muthlich ist dies auch der Grund , warum er jene Schilderung —
wohl eine der anziehendsten und gediegensten , die über das Hei¬
delberger Schloß geschrieben wurde — der gegenwärtigenSamm¬
lung nicht einvcrlcibt wissen wollte. Das Material anderer
Vorträge , wie „über Goethe's Stellung zur Kunst und Bedeu¬
tung für die Kunstgeschichte " , ist in des Verstorbenen Werk
„ Systematik und Geschichte der Archäologie der Kunst" nieder¬
gelegt. Noch findet sich in der vorliegenden Sammlung eine
Betrachtung von Schiller 's letzter Lebensperiode, der Zeit seines
engen Freundschaftsverhältnisses zu Goethe und Humboldt.
Endlich sei erwähnt , daß der Fachmann in den den Aufsätzen
beigegebenen „Anmerkungen" eine Menge gelehrten Materials
jeglicher Art findet.

Literatur-Anzeige«.
Die Baumaterialien von Otto Schmidt . Berlin . Theo¬

dor Hofmann . 1881 . 3 M .
In dieser Schrift ist von einem erprobten Fachmann, dem

Architekten und Lehrer an der Bauschule in Eckernförde , O .
Schmidt , in Form eines Lehrbuches für technische Unterrichts¬
anstalten, das zugleich Baubeflissenen zum Selbstunterricht dienen
soll , fleißig und sorgfältig zusammengestellt, was der Bauhand¬
werker, insbesondere der Maurer und der Zimmermann» über die

! Baumaterialien wissen muß, wobei die physikalischen und chemi -
, scheu Eigenschaften derselben vorzugsweise berücksichtigt und dsi
! neueren Entdeckungen und Erfahrungen mit Verständnis ver-

werthet sind . Bei dem lebhaften Interesse , welches die Regie- .
rungen neuerdings den Baugewerk' Schulen widmen , ist auf eine '
weite Verbreitung des praktisch eingerichteten Buches zu rechnen.

Von Werner ' s Nilbilder « ist soeben in der Artistischen An¬
stalt von Gustav W . Seitz in Wandsbcck die zweite Doppcl-
lieferung erschienen. Sie enthält vier vortrefflich ausgeführte
Bilder : Straßenleben in Kairo , Nilufer bei Beni-Sueff , Grab¬
mal des Schech Arabde in Minieh und Nilufer bei Achmim , mit
erläuterndem Text von Di-, A . E . Brebm . Wie schon beim
Erscheinen der ersten Doppellieferung , sind wir auch jetzt wieder
in der Lage , dem bedeutenden und interessantenWerke die vollste
Bewunderung zu zollen . Durch die Anwendung des automatisch
wirkenden Pantographen allein war es möglich , zu so billigem
Preise (die Dovpellieferung 10 M .) ein solches Werk herzustellen
und man wird es mit Recht den Verlegern von Prachtwerken
nahe legen dürfen , sich zur Veranstaltung populärer Ausgaben
dieses Vervielfältigungsmittels zu bedienen . Den Besitzern von
Eber 's Egypten wird es nicht unerwünscht sein , zu hören . daß
Werner 's Nilbilder , welche sachlich eine paffende Ergänzung zu
diesem Werke bilden , sich demselben auch äußerlich im Format
vollständig anschließen .

Steffens ' Volkskalender , seit langen Jahren in vielen
deutschen Familien ein lieber Hausfreund , verdient es — als
einundvierzigster Jahrgang , 1881 — , sich neue Freunde zu er¬
werben . Hermann Kletke lieferte feinsinnige Gedichte , Arnold
Wellmer, E . M . Bacano und Neumann -Strela stimmungsvolle
Erzählungen . Dazu eine Fülle interessanter und nützlicher Ar¬
tikel und praktischer Winke aus Vergangenheit und Gegenwart ,
Gesundhcitslehren von vr . Wilh . Binder , Hausmütterliches von
Beate Steffens , ein Märchen von der Großmutter , Neueste Er¬
findungen und Rccepte , eine freimüthige Umschau in der Welt
und Daheim von Vater Steffens und eine elegante Ausstattung
mit zahlreichen schönen Holzschnitten : dies Alles berechtigt uns,
den neuen Jahrgang von Steffens ' Bolkskalendcr unfern Lesern
besonders warm zu empfehlen .

Bürgerliche Rechtspflege.
Oeffentliche Zustellungen .

Z .745. 1 . Nr . 14,890 . Karlsruhe .
Die ledige Bertha Grunelius , als
Erbin ihrer Schwester Helene , zu Ba¬
den , vertreten durch Rechtsanwalt B .
Baumstark in Karlsruhe , klagt gegen den
Bijouteriefabrikanten Adolf Deyhle
von Pforzheim , zur Zeit in Bordeaux,
aus Darlehen aus Schuld - und Pfand¬
urkunde vom 16. April 1867 und wei¬
tere vom 7 . Mai 1875 , je verzinslich
zu 5 o/a event . 6 "/» bezüglich des ersteren
Darlehens gegen den Genannten als
käuflichen Erwerber des Pfandstücks,
bez. des andern als Anleihen, mit dem
Anträge auf Verurtheilung des Beklag¬
ten zur Zahlung von 1234 M . 92 Pf .
nebst 6 °/v Zins hieraus vom Klagzu -
stellungstage , oder Abtretung vom
Unterpfand , und ladet den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die II . Civilkammerdes Großh .
Landgerichts zu Karlsruhe auf

Montag den 24. Januar 1881 ,
Vormittags 8 ' /r Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Karlsruhe , den 28 . Oktober 1880 .
Am a n n ,

Gerichtsschreider
des Großh . bad . Landgerichts.

Z .684 . 2 . Nr . 6662 . Waldkirch .
Der ledige August Spath zu Nach ,
vertreten durch seinen Vater Joses
Spath von da, klagt gegen den Felix
Trenkle , Philipp und Leo Schätzte
von Aach , die beiden Ersteren an unbe¬
kannten Orten abwesend , wegen Ent¬
schädigungaus Unrechter That , mit dem
Anträge auf Verurtheilung der Be¬
klagten zur Zahlung von 77 M . und
ladet die Beklagten zur mündliche » Ver¬
handlung des Rechtsstreits vor das
Großh . Amtsgericht zu Waldkirch auf
Dienstag den 21 . Dezember 1880 ,

Vormittags 8 ' /- Uhr .
Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬

lung an Felix Trenkle und Philipp
Schätzte wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Waldkrrch , den 6 . November 1880 .
Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts.

: i s e n h u t.
Z .644 . 2. . Nr . 7896 . Mosbach .

Die Franz Michael Ga her Wittwe
von Hessisch Jgelsbach , vertreten durch
ihren Sohn , Johann Martin Gay er
von da» klagt durch Hrn . Rechtsanwalt
Wittmer dahier gegenElisabeth« W es ch ,
geborne Sauter , Ehefrau des Adam
Wesch von Jgelsbach , z . Zt . an unbe - !
kannten Orten sich aufhaltend , auf !
Zahlung eines Darlehens von 857 M . j
14 Ps . nebst 5 o/o Zins vom 25 . Oktbr . ;
1878 und ladet die Beklagte zur münd- i
lichen Verhandlung des Rechtsstreits !
vor die l . Civilkammer des Großh . !
Landgerichts zu Mosbach zu dem auf i

Dienstag den 8. Februar 1881 ,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmten Termin mit der Aufforde¬
rung , einen bei dem genannten Gerichte
zugelaffenenAnwalt zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt aemacdt.

Mosbach , den 2. November 1880 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Landgerichts:
W o l p e r t.

Aufgebote .'
Z .690 . 1 . Nr . 11,826 . Breisach .

Die Erben des s Bäckers Wilhelm
Mattmüller von Jhriugcn , als :
Wilhelm.^ Friedrich, August, Albert u.
Gottlieb Mattmüller » erwarben auf
Ableben ihres genannten VaterS nach -

verzeichnetc Liegenschaften , welche sie
in ungetheilter Gemeinschaft besitzen.
Da sich in den Grundbüchern keine Er¬
werbs- oder Eigenthumstitel eingetra¬
gen finden , haben sie unter Vorlage
der nöthigen Beurkundungen das Auf¬
gebotsverfahren eingeleitet :
Die Liegenschaften , auf Gemarkung

Jhringen gelegen , sind :
3 Mannshauet Reben nn Schmer¬

berg , neben Georg Waibcl und Karl
Friedrich Mattmüller ;

1 Mannshauet Acker im Wildenstieg,
neben Rain und Jakob Müller ;

1 Mannshauet Reben daselbst , neben
Sebastian Jacob Erben und Rain ;

2 Mannsht . Wiesen auf der Waid,
neben Johann Kiß und Jakob Äugele;

IV2 Mannshauet Reben im Frohn -
thal , neben Anna Maria Kühnlc und
Christian Kühnle ;

2 Mannshauet Acker auf dem We¬
stenfeld , neben Weg und Holdermann's
Erben ;

ferner besitzt Gottlieb Mattmüller
für sich allein auf der Gemarkung
Breisach :

3 Mannshauet Acker im kleinen Ried,
neben Friedrich Christian Jacob (früher
Mathias Jacob ) und Heinrich Hart¬
mann Wwe. , hinsichtlich welcher Liegen¬
schaft dasselbe gilt, wie oben .

Es werden alle Diejenigen , welche
an diesen Liegenschaften in den Grund -
und Unterpfandsbüchern nicht eingetra¬
gene u . auch sonst nicht bekannte ding¬
liche , oder auf einem Stammguts - oder
Familiengutsverbande beruhende Rechte
zu haben glauben, aufgefordert, solche
spätestens in dem auf
Freitag den 24 . Dezember d . I .,

Vormittags 9 Uhr ,
bestimmten Aufgebotstermine geltend zu
machen, ansonst die nicht angemeldeten
Ansprüche auf Antrag der Betheiligten
für erloschen erklärt würden.

Breisach , den 28. Oktober 1880.
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber :
Weiser .

Raab .
Z .331 .2. Nr . 22,224 . Schwetzingen .

In Sachen
des Großh . Domänenärars

, . Mn
unbekannte Dritte ,

Aufgebot betr.
Das Großh . Domänenärar be¬

sitzt auf der Gemarkung Oftersheim
folgende Liegenschaften :

1 . 8 da 15 a 37 gm Acker in der
kleinen Hardtleche , einers . Auf¬
stößer , anders . Jos . Haußer u . a. m.

2 . 3 da 89 a 64 gw Acker in der
Fohleuweide oder See , einerseits
Philipp Gießer und Aufstößer,
anderseits Gewannenweg.

3 . 2 da 66 a 67 gm Acker in dito ,
einers . Georg Lörsch und Ofters -
heimer Gemeinde , anders . Gemar¬
kung Kirchheim und Aufstößer.

4 . 1 da 75 a 4 gm Äcker im Kies¬
loch, einers. Georg Gießer VUl .
und Vizinalweg, anders . Schaffnei
Heidelberg .

5 . 5 da 5 a 23 gm Acker im Asch¬
lachfeld , einers . Vizinalweg, ander¬
seits Gemeindewald.

6 . 7 da 2 a 33 gm Acker im Asch¬
lachfeld , einerseits Gewannenweg,
anderseits selbst.

7 . 53 a 47 gm Acker im Aschlachfeld,
einers . selbst , anders . Gemeinde¬
wald.

8 . 28 da 20 a 18 gm Acker im Asch -
lachfeld , einerseits selbst und Ge¬
markung Bruchhauseu, anderseits
Gemeindewald.

9 . 62 a 16 gm Güterweg von Marke
Nr . 421 und 422 bis zur Ge-

^ Mskungsgrenze Bruchhausen.
Berm Mangel des Eintrags dieser

Liegenschaften im Grundbuch beantragt
das Großh . Domänenärar das Aus¬
gebotsverfahren.

Es werden nun alle Diejenigen,
welche an den oben beschriebenen Lie¬
genschaften in dem GrundbucheOfters¬
heim nicht eingetragene , auch sonst
nicht bekannte dingliche oder auf emem
Stammguts - oder Familiengutsverband
beruhende Rechte zu haben glauben,
aufgefordert, solche spätestens in dem auf

Mittwoch den 22 . Dezember ,
Vormittags 9 Uhr ,

festgesetzten Aufgebotstermin anzumel¬
den , widrigenfalls die nicht angemelde¬
ten Ansprüche für erloschen erklärt
würden.

Schwetzingen, den 19 . Oktober 1880.
Gcrichtsschreiberei

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Nuß .

Oeffentliche Bekarmtmachmrg.
Z .754. Freiburg . Im Konkurse

des Kaufmann Karl Rahm hier soll
nunmehr die Schlußvertheilung vorge¬
nommen werden , wozu noch 2300
verfügbar sind . Nach dem auf der Ge-
richtsschreibcrei niedergelegtcn Verzcich- !
niffe sind dabei 28,563 95 A nicht ^
bevorrechtigte Forderungen zu berück¬
sichtigen .

Freiburg , den 10 . November 1880 .
C . Keim , Verwalter.

Vermögeusabsondermige «.
Z . 750 . Nr . 8318 . Freidurg . Die

Ehefrau des Joseph Wießler von
Eschbach (Amt Staufen ) , Josephine,
geb . Faller , zur Zeit in Kleinlaufen¬
burg , hat gegen ihren Ehemann eine
Klage auf Vermögensabsonderung bei
der m . Civilkammer des Großh . Land¬
gerichts Freiburg erhoben . Termin zur
Verhandlung über diese Klage ist auf
Donnerstag , 16. Dezember d . I .,

Vormittags 8V2 Uhr ,
bestimmt.

Freiburg , den 8 . November 1880 .
Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts.
W e r r l e i n.

Z . 739 . Nr . 8261 . Freiburg . Die
! Ehefrau des Bäckers Johann Georg
! Peter Kumpf von Todtnauberg , Phi -
^ lippine, geb . Schmidt , hat gegen ihren
1 Ehemann eine Klage auf Vermögens¬

absonderung bei der ll . Civilkammer
- des Großh . Landgerichts dahier erhoben .
! Termin zur Verhandlung der Klage
! ist auf
> Mittwoch den 22 . Dezember d . J . ,
> Vormittags 8 ' /- Uhr ,
bestimmt.

Freiburg , den 6 . November 1880 .
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts.
Spiegelhalter .

Z .746 . Nr . 15,552 . Karlsruhe .
Durch Urtheil des diesseitigen Landge¬
richts vom 2. d . M . wurde die Ehefrau
des Restaurateurs Karl Beh , Anna
Scholastika, geb . Wipfler in Karlsruhe ,
für berechtigt erklärt , ihr Vermögen
von dem ihres Ehemannes abzusondern.

Dies wird zur Kenntniß der Gläu¬
biger hiermit veröffentlicht .

Karlsruhe , den 8 . November 1880 .
Gcrichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts.
Träger .

Erbeiuweisimgeu.
Z .686 . Nr . 9893 . Kenzingen . Das

Großh . Amtsgericht Kenzingen hat
unterm Heutigen. Nr . 9893 , beschlossen:

Die Wittwe des Hänfers Josef Mau¬
rer von Niederhausen , Agatha, geb .
Bill , hat um Einsetzung in die Gewähr
des Nachlasses ihres Ehemannes ge¬
beten .

Diesem Gesuche wird entsprochen ,
wenn nicht !

binnen sechs Wochen >
beim Gerichte Einwendungen hiegcgen
vorgebracht werden .

Kenzingen , den 6 . November 1880. z
Adler , i

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

Z.687 . Nr . 9894 . Kenzingen
Das Großh . Amtsgericht Kenzingenhat
unterm Heutigen, Nr . 9894 , verfügt :

Die Wittwe des Landwirths
Josef Röttele , des Peters von
Wyhl , Marianna , geborne Vitt ,
hat um Einweisung in die Gewähr
des Nachlasses ihres Ehemannes
gebeten .

Diesem Gesuche wird entspro¬
chen , wenn nicht binnen

sechs Wochen
beim Gerichte Einwendungen hie
gegen vorgebracht werden .

Kenzingen, den 6. November 1880.
Adler ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts.

Z . 324 . 3 . Nr . 7099 . Schopfheim .
Die Wittwe des Bierbrauers Johann
Brugger von Wehr hat bei Großh .
Amtsgericht dahier den Antrag gestellt ,
sie in den Besitz und die Gewähr der
Verlassenschaft ihres verstorbenen Ehe¬
mannes Johann Brugger einzuweisen .
Diesem Gesuche wird stattgegebenwer¬
den, wenn nicht

binnen 6 Wochen
Einspruch erhoben wird .

Schopfheim, den 25 . Oktober 1880.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Hauser .

Z .357 . 3 . Nr . 27,254. Bruchsal .
I . S .

das Ableben des Bier¬
brauers Peter Keller von
Mingolsheim betr.

Da in Folge der diesseitigen öffent¬
lichen Aufforderung vom 6 . August
d . J ., Nr . 20,305 , keine Einsprache da¬
hier erhoben wurde , wird die Wittwe
des Johann Peter Keller . Maria
Agatha , geb. Weckemann in Mingols¬
heim, in den Besitz und die Gewähr des
Nachlasses ihres Ehemannes einge¬
wiesen .

Bruchsal, den 25 . Oktober 1880.
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber :
Rittekmann .

Z .685 . Nr . 99l9 . Kenzingen .
Das Großh . Amtsgericht Kenzingen
hat unterm 7. November 1880 verfügt :

Nachdem auf die diesseitige Aufforde¬
rung vom 8. Juli d . I . . Nr . 7262,
keine Einsprachen erhoben worden sind ,
wird die Wittwe des Hauptlehrers Karl
Ludwig Rau , Emilie Wilhelmine, geb .
Heyl von Weisweil , in die Gewähr des
Nachlasses ihres Ehemannes eingesetzt.

Kenzingen. den , 7. November 1880.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Adler .

Erbvorladmg.
Z . 711 . Bühl . Josef Rögele

von Vimbuch , zur Zeit in Amerika un¬
bekannt wo abwesend , ist am Nachlasse
seines verlebten Vaters , Christian Rö¬
gele , Bahnwarts von Vimbuch , erb¬
berechtigt und wird hiemit zu den Thei-
lungsverhandlungcn mit Frist von

drei Monaten
mit dem Bemerken anher vorgeladen,
daß er im Falle seines Ausbleibens her
Vcrtheilung des Nachlasses nicht be¬
rücksichtigt würde .

Bühl , den 8 . November 1880.
Großh . Notar :

Liehl .
Z .59I . Rheinbischofsheim . Am

Nachlaß des s Fischers Christian Lud¬
wig Ulrich von Freisten ist dessen
Tochter Rosine erbbetheiligt , deren
Aufenthaltsort dahier nicht bekannt ist.
Dieselbe wird hiemit aufgefordert, sich
innerhalb der Frist von

drei Monaten
dahier zu melden , andernfalls die Erb¬
schaft denjenigen Personen zugethcilt
werden wird , welchen sie zukäme , wenn
die Vorgeladene zur Zeit des Erban¬
falls nicht mehr am Leben gewesen ,

wäre.
Rheinbischofsheim, 30 . Oktober 1880-

Großh . bad . Notar :
Beck .

Strafrechtspflege.
Ladungen .

Z .371 . 3 . Nr . 10,861 . Heidelberg .
Friedrich Marschall von Amöneberg ,
Johann Julius Leber von Petcrsthal ,
Löb Kaufmann von Handschuchsheim ,
Josef Losch von Lobenfcld und Franz
Karl Rausch von Ziegelhausen werden
beschuldigt , als Ersatzreservisten erster
Klasse ausgewandert zu sein, ohne von
der bevorstehenden Auswanderung der
Militärbehörde Anzeige erstattet zu
haben — Uebertretung gegen 8 360
Nr . 3 des Strafgesetzbuchs.

Dieselben werden auf
Montag den 13 . Dezember 1880, ,

Vormittags 8 Uhr ,
vor das Großh . SchöffengerichtHeidel¬
berg zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von dem Kgl .
Landwehr-Bezirkskommando zu Heidel¬
berg ausgestellten Erklärungen vcrur-
theilt werden .

Heidelberg , den 26 . Oktober 1880 .
Der Amtsanwalt :

Marke .
Z .370 . 3 . Nr . 10,861 . Heidelberg .
Wilhelm Ruthenberg von Straß¬

burg , Kr . Prenzlau , zuletzt in
Heidelberg,

Johann Adam Riedinger von
Dossenheim , zuletzt daselbst ,

Thomas Göttlich Schmitt von Alt-
lußheim, zuletzt in Neckargemüud ,

Nikolaus Müller von Wieblingen,
zuletzt daselbst ,

Gustav Karl Röhr von Halle , zu¬
letzt in Heidelberg,Adam Saukel von Neckargemünd ,
zuletzt daselbst wohnhaft,

werden beschuldigt , als beurlaubte
Reservisten , bezw . als Wehrmänner der
Landwehr ohne Erlaubnis ausgewan¬
dert zu sein, Uebertretung gegen 8 360
fltr. 3 des Strafgesetzbuchs.

Dieselben werden auf
Montag den 13 . Dezember 1880 ,

B ormittags 8 Uhr ,
vor das Großh . SchöffengerichtHeidel¬
berg zur Hauptvcrhandlung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strofprozeßordnung von dem Kgl,
Landwehr-Bezirkskommando zu Heidel¬
berg ausgestellten Erklärungen verur-
therlt werden .

Heidelberg, den 27 - Oktober 1880 .
Der Amtsanwalt :

M a r b e.
Z .675 . 2. Nr . 13,334. Stockach ,

Ludwig Leute , 27 Jahre alt , Fabrik¬
arbeiter von Aach , dessen letzter deut¬
scher Aufenthaltsort Aach gewesen , ist
beschuldigt . alS Ersatzrefervist erster
Klaffe ausgewandert zn sein , ohne von
der bevorstehenden Auswanderung der
Militärbehörde Anzeige erstattet
haben .

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung
Großh . Amtsgerichts hierselbst Ms

Freitag den 14. Januar 1881 ,
Vormittags 8 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht zn
Stockach zurHauptvcrhandlung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben des
Angeklagten wird dennoch zur Haupt -
verhandlung geschritten und wird der
Angeklagte auf Grund der nach K 472 d.
Strafprozeßordnung von dem Königl.
Land Wehrbezirks - Kommando Stockach
ausgestellten Erklärung verurtheilt
werden .

Stockach , den 2 . November 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Gerichtsschreiberei.
H ° z.
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